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Deutſchland. 

+ Berlin, 2. März. Die übergroße Majorität 
(der Stimmen), mit welcher die franzöſiſche 
Nationalverſammlung die Friedens bedingungen 
angenommen hat, beweiſt, wie ſehr das Friedens⸗ 
bevürfniß in dem franzöfiſchen Volke ein allgemeinet 
iſt, und daß, wenn die Nation früher hätte ihre Mei⸗ 
nung äußern können, längſt die Dietatur Gambettas 
zu Ende geweſen wäre. Man darf aber aus jener 
Abſtimmung zugleich den Schluß ziehen, daß die 
| Nacegevanten, die man fo allgemein den Franzofen 

vindieirt, nicht lange anhalten werden. Wenn die 
überwiegende Mehrheit des Volkes ſchon jetzt ihren 

Widerwillen kund giebt gegen den Krieg, gegen bie: 

lenigen, vie ihn heraufbeſchworen ſowohl, als gegen 
5 dielenigen, die ihn nach der Vernichtung der Armer 
; fortgeſetzt: ſo iſt nicht abaufehen, woher ſpäter unter 
1 noch viel ungünſtigeren Conjuncturen die Kriegsluſt 

der Franzoſen kommen ſollte. Wenn das franzöſiſche 
1 Volk den Aufſchwung feines Handels und feiner 
duſtrie aufrichtig anſtrebt, dann wird es auf ein 
le abenteuerliches Unternehmen, das neue deutſche 
eich mit ſeiner Million Streiter zu zer⸗ 
trümmern, nicht wieder verfallen. — Auf den 
inzug unſerer Truppen in Paris in den 
Verhandlungen zu beſtehen, ift ſicher nicht lin erſten 
eihe dadurch veranlaßt, daß man den ſehr erklär⸗ 
chen Wunſch der Truppen nach dieſem wohlver⸗ 
dienten Triumph hat befriedigen wollen. Wie ſehr 
man dem Heere auch dieſe Befriedigung gönnen maz: 
von einer ſolchen Rückſicht, die Entſcheidung üben 
Fortſetzung oder Schluß des Krieges abhängig 
machen zu wollen, wäre eine Einmiſchung der Sen⸗ 
timentalität in die Leitung der Staats angelegenheiten, 
die wir unſern Staatsmännern in einem ſo wich⸗ 
tigen Augenblicke am wenigſten andichten dürfen. 
ohl aber iſt dabei maßgebend geweſen, daß man 
ſich franzöſtſcherſeits auf das Aeußerſte gegen den 
i Einzug als Demüthigung geſträubt hat, und daß 
Ben‘ daher wohl kein beſſeres Mittel hätte gefunden wer⸗ 
den können, die Berathungen in Bordeaux ſchnell zu 
nde zu bringen, als daß die Deputirten wußten, 
jede Verzögerung der Verhandlungen verlängere auch 
* = sung — — nd nun nicht allein 
des Mittel wirkſam bewährt, ſondern es iſt au 
den lebhaften Wünſchen des us 
Heil geworden und endlich iſt zugleich dadurch, daß 
die deutſchen Truppen durch den Are de triomphe 
ug find, eine geſchichtliche Thatſache conſtatirt, 
: Ihe die 
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10 bekanntlich in der Mythenbildung ſo ge⸗ 
idte franzöſiſche Geſchichtsſchrelbung künftig wird 
beftehen laſſen müſſen. 

E Ueber die Verhandlungen des deutſchen 
25 nautiſchen Vereins berichtet die „D. R. Corr.“ 
ferner: Berlin iſt vorläufig als ſtändiger Verſamm⸗ 
lungsort des Vereins angenommen. Ein Antrag des 

| Bezirksvereins Hamburg, die Verhandlungen über 
74 das Tiefladegeſetz von der Tagesordnung abzu⸗ 
0 fegen, da es unmöglich ſei, die vorliegenden Fragen 

nach allen Seiten hin gründlich zu prüfen, gab zu 

einer lebhaften Debatte Veranlaſſung. Die Debatte 

zeigte zwei radilal verſchiedene Anfichten. Von der 
emen Seite wurde ein Tiefladegeſetz als ein Uebel bezeich 
net, als rein tdeoretiſcher Schutz der Schifffahrt, eine Be⸗ 
ränkung der Rhederei, die zu unzähligen Konflikten 

führen werde; der andere Theil der Verſammlung 

gu dagegen daran feft, daß Alles geſchehen möge, was 

hi, Mannſchaft und Paſſagiere während der 

Fahrt ſichert, England beweiſe die Möglichkeit der 
A Ausführung jenes Problems. Diefe Anſicht gewann 
die Okerhand, indem der Vorſtand beauftragt wurde, 

die Frage weiter zu verfolgen. In Betreff des inter ⸗ 
nationalen Schiffmeſſungsgeſetzes wurde beſchloſſen: 
a) Annahme der in England ſeit 1854 angewende⸗ 
ten Methode, wirkliche Ausmeſſung des Schiffskör⸗ 
pers und Angabe des Raumes nach dem gefundenen 
metriſchen Inhalt in Regiſtertonnen à 100 Eubitfuß 
engl.; b) wirkliche Ausmeſſung der Räume für Volks ⸗ 
logis, deszl die Abzüge für Räume zur Maſchine, 

Keeſſel und Kohlen bei Dampfſchiffen. — Ueber den 

| vierten Gegenſtand ber Tagesordnung, Unverletz⸗ 


lichkeit des Privateigenthume zur See, entſpann 
ebenfalls eine aan Debatte. Bon Er a 
wurde zwar beantragt, nicht in die Einzelnbeiten der 
Feen einzugehen, ſondern es bei einer allgemeinen 
eſolution üser die Nothwendigkeit der Beſeitigung 
deß Priſenrechtes bewenden zu laſſen; die Berfamm- 
lung entſchied ſich jedoch dafür, daß, wenn 
man befriedigt werden wolle, auch mehr fordern 
maiüſſe und beſchloß faſt einftimmig, folgende Reſo⸗ 
Iution: 1) Feindliche Handelsſchiſfe unterliegen der 
Aufbringung und Wegnahme nur in denjenigen Fäl⸗ 
len, in denen auch neutrale Schiffe aufgebracht und 
4 weggenommen werden dürfen; 2) Neutrale Schiffe 
dürfen — abgeſehen von den Blokaden — nur dann 
| 8 und weggenommen werden, wenn fie 
u Pepe oder im Dienfte des Feindes bes 
fſlindliche Perſonen an Bord haben. Die Grgenftände, 
) welche zur Kriegscontrebande gehören, find genau zu 
| beftimmen. Die Kriegscontrebande iſt nach dem 
Art. 13 des preußiſch⸗amerikaniſchen Vertrages vom 
15. September 1785 zu behandeln; 3) Blotaden 
baürfen nur fo errichtet werden, daß fie innerhalb der 
Reviere der Küſtengewäſſer eine wirkliche Sperrung 
der Seeplätze herſtellen. — Sämmtliche Vorſchläge 
ſollen in einer eigenen Denkſchrift dem Bundeskanzler 
empfohlen werden. Jedenfalls darf nicht bezweifelt 
werden, daß wenn die Pariſer Declaration von 1856 
revidirt wird, manche der in der Verſammlung aus⸗ 
geſprochenen Anſichten zur Geltung kommen werden. 
— Mit Bezug auf zwei in dieſer Zeitung in 
Nr. 6520 und Nr. 6542 unter „Berlin“ gebrächle 
Mittheilungen, als deren Quelle wir die „Fr. Ztg.“, 
reſpective die „Bresl.“ und die „Elberf. Ztg.“ ge⸗ 


eeres Befriedigung zu 


Sonnabend, A. März. 
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D anzi ger 


Die „ t eitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 
ie Der Ae 3 915 je a w chen 5 5 


uswärts Sr. — 


nannt, geht uns von dem Miniſter für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Herrn v. Selchow, 
Folgendes als Berichtigung zu: 

„In Nr. 6520 und 6542 dieſes Blattes ſind 
aus Anlaß einer in das Abgeordnetenbaus einge⸗ 
bruchten, die Genoſſenſchaft des Leba⸗Bruchs betref⸗ 


fenden Beſchwerde unrichtige, mich in meiner amt⸗ 
lichen Stellung verletzende Thatſachen behauptet. 
mir im Verein mit 3 
anderen Rittergutsbeſitzern ein zinsfreies Darlehn 
aus Staatsfonds bewilligt habe. Dem Verbande 
des Lebabruchs iſt ein Darlehn zur Wiederherſtellung 
eines früher beſtandenen und auf Staafskoſten aus⸗ 
geführten Entwäſſerungscanals unter den üblichen 
Zins- und Tilgungsverpflichtungen gewährt. Für 
Aufbeſſerungen meines Gutes Rettkewitz, welche nur 
lur noch 
nicht gediehenen Wiederherſtellung der Vorfluth durch 
lenen Canal eintreten könnten, kommt nichts davon 
zur Verwendung. — Meinem Gutsnachbarn, dem 
nicht bäuerlichen, ſondern Rittergutsbeſitzer v. Chotzlow 
habe ich auf ſein ausdrückliches, an meine Perſon 
mit Beziehung auf meine beſondere Kenntniß der 
Oertlichkeit und der Verbältniſſe gerichtetes Verlangen 
eine Anfrage über die Conſtituirung des Verbandes 
beantwortet, ohne einen das Sonder⸗Intereſſe ber 
Die Darlehns⸗ 
ern ift in Uebereinſtimmung und auf Antrag 

8⸗ Regierung erfolgt, welche die Culti⸗ 


Es iſt nicht richtig, daß ich 


erſt in Folge der bis auf Rettkewitzer 


rührenden Entſcheid zu treffen. 


der Bezir 
virung des Lebabruchs als das wichtigſte Unter⸗ 


nehmen ihres Bezirks bezeichnet. An dieſer Stelle 
räumlich beſchränkt, verweiſe ich auf den ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht (vom 16. Februar cr.) des 
Abgeordnetenhauſes, welches nach eingehendſter Prü⸗ 
fung der Sachlage durch die Agrar⸗Commiſſion auf 
deren mit Einſtimmigkeit geſtellten Antrag mit großer 
Majorität den Uebergang zur Tagesordnung be⸗ 


ſchloſſen hat. Der Miniſter. v. Selchow.“ 

Aus Sachſen. 
Erwarten rege Wahlthätigkeit und ein gar nicht zu 
verkennendes Uebergewicht der liberalen Parteien, 
ſowohl was ihre Stärte, als namentlich was ihre 
Organiſation anbetrifft. Die „vereinigten Liberalen“ 
—alas ſolche operiren diesmal Fortſchritt und Nationale 


bis auf 
rend 1 Gegner dies in vielen gar nicht gewagt 
haben. Die liberale Partei hofft von 23 Wahlen 


ihrer Candivaten. 

e nchen. Prinz Ludwig v. Bayern, 
Candidat der gemäßigten katholiſchen Mittelpar⸗ 
tei, die ihn als einen der „wackerſten Prinzen, gut 
katholiſch, bayeriſch und conſervativ“ empfiehlt, hat 


aun das Kreuzfeuer der national⸗liberalen wie der 


dertragsfeindlichen katholiſchen Partei auszuhalten; 
bald greifen ihn die „Neueſten Nachrichten“ an, bald 
der „Volksbote“ oder das „Vaterland.“ „Du haft 
einmal geprahlt, auf einem der bayeriſchen Seen von 
einem Ufer zum andern zu ſchwimmen, und hatteſt 
die Mitte des Sees nicht erreicht, als Du ſchon um 
Hilfe ſchrieſt; Du wirft auch jetzt Dein politiſches 
Ziel nicht erſchwimmen können, weil Du gegen den 
Strom ſchwimmſt“, ſagen ihm die „N. Nachr.“ und 
das „Vaterland“ reſpondirt: „Du ſetzeſt Dich einer 
vorausſichtlichen Niederlage aus, ein erbärmliches 
Spiel wird mit Deinem Namen getrieben und Deine 
Candidatur iſt nur das Werk einer perfiden Intrigue 
zegen Dich. Du biſt ſchon einmal als „Thronum⸗ 
ſtürzer und Hochverräther“ in den Händen der Ul⸗ 
tramontanen bezeichnet worden; Deine Wahl würde 
dem Verdachte neue Nahrung geben und Deine Nie⸗ 
derlage würde als „ſchlaues Manöver der Ultra⸗ 
montanen, die ſich nicht in die Karten ſchauen laſſen“, 
zusgebeutet werden und in beiden Fällen biſt Du 
blamirt. Im Uebrigen können wir katholiſch⸗patrio⸗ 
tiſchen Wähler Dir ſchon deshalb unſere Stimme nicht ge · 
ben, weil Du bereits in der bayeriſchen Reichsraths⸗ 
kammer die Deine für die Civilehe erhoben haſt und 
— dies iſt der Hauptgrund — weil Du in Berlin 
in die Lage kommen könnteſt — als Prinz — gegen 
Deine Ueberzeugung auf Befehle von München hin 
zu ſtimmen. Wir katholiſch⸗patriotiſchen Wähler 
werden uns alſo am 3. März die Mühe des Wäh⸗ 
lens erſparen.“ Die Tage bis dahin ſcheinen aljo 
in München pikant werden zu wollen, wenn der 
Wahlaufregung nicht dadurch die ſchönſte Spitze ab» 
gebrochen wird, daß Prinz Ludwig nachträglich ver⸗ 
zichtet, als Candidat bei der Reichstagswahl aufzu⸗ 
treten, worauf ein halboffizieller Artikel in der geſtri⸗ 
gen „Allg. Ztg.“ vorzubereiten ſcheint. 


Oeſterreich. 

Brünn, 1. März. Graf Hompeſch der den 
Kaufmann Müller auf der Straße ins Geſicht ſchoß, 
hat wegen des rechtskräftigen Urtheiles letzter Inſtanz 
ein Guaden⸗Geſuch überreicht. Der Kaifer hat das⸗ 
ſelbe genehmigt. 


England. 

London, 28. Febr. In der geſtrigen Nacht ⸗ 
ſitzung des Unterhauſes, in welcher die Otway · 
ſche Interpellation und die Frage der Anweſenheit 
von Vertretern der engliſchen Geſandtſchaft erörtert 
wurde, kam wiederum der Zuſtand in Irland 
zur Sprache. Nachdem die übrigen Punkte der Ta- 
gesordnung vertagt worden, erhob ſich der Mar⸗ 
quis v. Hartington (Ober⸗Sekretär für Irland), 
um den Hauſe, wie er ſagte, ein höchſt peinliches 
Thema vorzutragen, das ſchon jo manchem engliſchen 
Staatsmanne Verlegenheiten bereitet dabe, nämlich 
iriſche Unzufriedenheit. Obwohl er conftatiren könne, 
daß in einem größeren Theile Irlands vollkomment 


Ruhe herrſche und die Zahl der agrariſchen Verbre- 20 Fuß 


chen ſich weſentlich verringert, herrſche in den Graf⸗ 
ſchaften Weſtmeath und Kings County ein völliges 


8 t Inſerate nehmen an: in Berlin: A. 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; 


Hier ſehen wir eine über 


liberale 8 — haben in allen Wahlkreiſen 
inen beſondere Candidaten aufgeſtellt, wäh⸗ 


auf das ſichere Durchgehen von mindeſtens 13 bis 15 


(Morgen-Ansgabe.) 


Ex 


Syſtem des Terrorismus, und die Gefege der Rib⸗ 
bon“⸗Geſellſchaften ſtänden dort in größerem Anſe⸗ 
Da die ordentlichen und 
außerordentlichen Vorſichtsmaßregeln der Regierung 
Herſtellung der Ordnung in diefen unruhigen 
Grafſchaften erſchöpft ſeien und der Stand der 
Dinge daſelbſt wahrhaft unerträglich geworden, bean⸗ 
trage er die Ernennung eines 
gierung ſämmtliche Fakta des Falles vorlegen und 
in Gemeinſchaft mit demſelben deſſen Urſachen prü⸗ 
Die Regierung verlange indeſſen nicht, 
daß das Comité ein Mittel zur Abwehr des Uebels 
vorſchlage, ſondern ſich nur von der Natur und Aus ⸗ 
dehnung deſſelben überzeuge. — Disraeli benutzte 
die Gelegenheit zu einem ſehr heftigen Angriff auf 
die jriſche Politik des Miniſteriums. — Die Debatte Am 
wurde auf die nächſte Sitzung vertagt. 


Frankreich. 

In Bordeaux iſt neben der großen Frie⸗ 
densfrage das Ereigniß des Tages der Anklage 
akt, den Gambetta unter Mitwirkung von Rane 
gegen Trochu entwirft, der ſeinerſeits wieder mit 
einer ähnlichen Arbeit gegen den ehemaligen Dikta⸗ 
tor beſchäftigt fein fol. — Nachwahlen in die 
Nationalverſammlung werden etwa hundert nöthig 
fein. Man wundert ſich allgemein, daß man nich! 
riedensverhandlungen benutzt hat, die 
Lücken auszufüllen. — Die Prinzen von Orleans 
ö Herzog v. Decazes in Li⸗ 
Die Nachricht von ihrer Rückkehr nach 
England war nur eine Finte, um ſich den Tauſenden 
zu entziehen, die zu ihnen pilgerten und bereits um 
Aemter und Würden für die Zukunft ſich bewarbey. 
Es ſind gerade ihre Freunde in der Nationalver⸗ 
ſammlung, welche die Prüfung ihrer Wahlen hin⸗ 
auszuſchieben beſtrebt find, bis die Nationalverſamm⸗ 
lung den Friedensvertrag angenommen haben wird. 
Die Prinzen von Orleans brauchen dann nicht mit⸗ 
zuſtimmen und belaſten ihre Zukunft mit keiner Ver⸗ 
antwortlichkeit für die gegenwärtigen Demüthigun⸗ 
en. — Die Ankunft des Monſeigneur Dupan- 
oup, des Biſchofs von Orleans, iſt angekündigt. 
Die clerical⸗legitimiſtiſche Partei ſetzt große Sof 
nungen auf dieſen Prälaten, den fie zum Cultus. 
miniſter beſtimmt hat. Die Partei verlangte daher 
vor Allem den Rücktritt Jules Simon's, des Mini ⸗ 
ſters für öffentlichen Unterricht, gleichſam als Ga 
rantie für ihre Bemühungen. Heute wollen fie ſchon 
die Errichtung eines eigenen, vom Juſtizminiſterium] O 
getrennten Cultusminiſteriums, das dann Monſeig⸗ 
p zu leiten hätte. 
ledoch gar keine Aus ſicht auf Gelingen, und die Cle 
rical⸗Legitimiſten werden ſich wohl mit der dürftigen 
Satisfaction begnügen müſſen, die ihnen durch die 

ennung de Larcy's zum 
Arbeiten bereitet worden iſt. 

— In Paris hat ſich eine „Association des 
defenseurs de la République“ aufgethan. Wie es 
der Name zeigt, hat ſie zum Zweck, die Republik 
gegen die monarchiſchen Parteien zu vertheidigen. 
Der „Verein“ zerfällt in Gruppen, eine Gruppe in 
jedem Bezirk von Paris und eine in jedem Depar- 
tement. Alſo eine völlig organifirte Partei, wie wei⸗ 


hen als die Landesgeſetze. 


zur 


fen werde. 


die Zeit der 


ſind noch immer bei dem 
bourne. 


neur Dupanlou 


land der Jacobiner⸗Club. 


Danz 
Es haben bei 


Wahl⸗ für für 
bezirk: Leſſe: Martens: 

1 151 82 
2 104 32 
3 275 48 
4 335 32 
5 336 35 
6 286 29 
7 232 43 
8 127 52 
9 108 41 
10 149 34 
11 69 26 
12 47 42 
13 67 59 
14 101 67 
15 50 45 
16 96 60 
17 101 32 
18 98 85 
19 96 86 
20 46 112 
21 17 82 
22 97 34 
23 94 32 
24 37 31 
25 54 26 
26 — * 
27 60 20 
28 ee — 
29 135 42 
30 49 24 


Es fehlen noch die Nachrichten aus 2 Bezirken. 
Nach den bisherigen Nachrichten iſt es unzweifelhaft, 


etemeyer und Rud. 


Miniſter für öffentliche 


iR, 4. ar * 
er geſtrige a 
Deutſchen Reichstage sein in: en; 


für 
Hirſch: 
37 


omités, dem die Re⸗ 


Der Plan hat 


kilung. 


Deftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
- i er Mofle; in Leipzig: Cugen Fort und H. 5 in 1871 
in Elbing: eee ® 


rtmann's Buchhandlung. 


Las zurück. Eisgang gegen die beiden vorhergegangenen 
age matt, trozdem die Communication noch unters 
brochen. Einzelne Berfonen wurden in kleinen Böten von 
jenſeits nach der Stadt und n befördert. Waſſer⸗ 
ſtand am 2. N 23 Fuß. Kälte: 20 R. 

+ Thorn, 2. März. Eine grobe und ſchwere Ca⸗ 
lamität iſt durch den diesjährigen Eisgang über un⸗ 
ſere Kommune und die Thorner 1 
auf dem jenfeitigen, wie dieſſeitigen Weichſelufer gekom⸗ 
men und iſt der Schaden heute noch nicht einmal an⸗ 
nähernd anzugeben. Die hauptſächlichſten Thatsachen 
wollen wir hier nur anführen. Am 27. und 28. Fe⸗ 
bruar, wie gemeldet, zerſtörte der Andrang der Eismaſſe 
die dieſſeitige Brücke, welche der ehemalige Stadtbauralh 
Kaumann 0 ſolide i. J. 1863 erbaut hatte, daß der 
Strom dieſelbe nicht nach und nach in kleinern, ſondern 
großen Stücken davon führte. Die Brücke kostete 77,852 

Pa riß der Strom ein Stück des Ober⸗ 
baues der zweiten, jenſeitigen Brücke fort und hatte 
dieſelbe i. J. 1865 31,556 5 in Anſpruch Lern 
Der Waſſerſtand betrug am 28. Februar N F. 9 3., 
geſtern gegen 6 Uhr Nachm. ca. 25 Fuß, der Pegel an 
der Brücke war nicht mehr zu ſehen. Ferner hat der 
Strom die ſtädtiſche Weichſelbade⸗Anſtalt, die mit zwei 
mächtigen eiſernen Ketten und Tauen an der die Brücke 
theilenden Bazarkämpe feſtgelegt war, tortgefübrt = die 


Ketten zerſprengten wie Bindfaden — und durch 
die im Durchſchnitt 2 5 ſtarken Eisſchollen das 
vor der Stadt am eichſelufer belegene Zoll⸗ 


8 für die Kähne ſo arg beſchä⸗ 
digt, daß daſſelbe jetzt eine Ruine if. Die am 
dieſſeitigen Ufer liegenden, der Kommune zugehörigen 
zwei als Schankgebäude benutzten Häuſer mußten von 
ihren Bewohnern geräumt werden und drang der Strom 
bis in das Brückenthor und ſperrte daſſelbe, — eine Er⸗ 
ſcheinnng, die im Jahre 1830 und zur Zelt des Som⸗ 
merhochwaſſers im Jahre 1844 vorgekommen ſein ſoll. 
— In der Drewenz hatte man zum Schutz gegen den 


nho 


niſſe ihrer Bewohner müſſen momentan ſehr tr und 
Be nt: Der Landrath hat heute den 
Wagen, ſowie die hieſigen Bewohner große 
om Brod und anberen Confumtibilien q 
ſchickt. Auch eine traurige Nachwirkung wird die D 
mität in politiſcher Beziehung haben. Die Tauſende 
von Niederungsbewohner bei Thorn und bei Culm Wal. 
und werden ſich mode am 3. d. M. von der Wahl⸗ 
e Fo 


urne fernhalten. D Ige hiervon iſt leicht voraus: 
zuſehen. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

lie den 3. März, 925 K bed 

Elbing, 3. März. In Elbing erhielten 
Stimmen: Brauchitſch 1268, v. Forckenbeck 1114; 
in Marienburg v. Forckenbeck 452, Auſten (elerieal) 
151, v. Brauchitſch 100. 

Neuteich, 3. März. In Neuteich und Nen- 
teichsdorf erhielten Stimmen: v. Forckenbeck 607, 
Pfarrer Auſten 79, v. Dieſt 2, v. Brauchitſch 4. 


Köni Af 3; ea Hier hat der Can⸗ 
für didat der ere tispartei Stadtverordneten ⸗Bor 
Wanſura: [eher Didert, die abſolute Majorität erhalten; 
20 I demnächſt erhielten Stimmen von Forckenbeck, von 
19 Manteuffel und Herbig. 
28 Chriſtburg, 3. März. In Chriſtburg wur⸗ 
14 den 347 Stimmen abgegen; davon erhielten 222 
27 [Stimmen von Winter, 94 Sierakowski, 31 von 
24 Roſenberg. 
23 Mohrungen, 3. März. In Stadt Moh⸗ 
19 rungen erhielten Stimmen: v. Hoverbeck 148, 
35 Johann Jacoby 13, v. Minnigerode⸗Roſitten 35. 
20 — v. Minnigerode Roſitten it Candidat der Feu⸗ 
44 dalen und der Preußiſch⸗ Holländer National- 
37 Liberalen; ſeine Wahl im Wahlkreiſe ift ſicher. 
37 
20 BörfensDepefäe der Danziger Zeitung. 
a Berlin, 3. März. Angelonmen 5 Uhr — Min. Nac 
9. 2. 8. 9. 2. 
30 [Weizen März 79, 78¾ Preuß. pct. And. 101¾ 101 
21 April⸗Mai 79% 79/8 Preuß. Pr.-Anl. 117 ¼ 117 
33 Rogg. feſter, 3½ pCt. Pfobr. | 75½%½ 74% 
32 Regul.⸗Preis 54% 54% A7 br. vo. | BR] 88% 
„April 54/8 54 4½ pCt. do. do. 904% 89 
43 Aprll⸗Mat 55 55½¼ Lombarden . 975% 972/8 
14 Petroleum, Rumän ler.. 45 / 452,8 
18 März 200.8 |1412/24| 1412/94 | Amerttaner. .. 9778 975% 
12 Rüböl 200 295 29% Oeſter. Banknoten 81/0 813 
56 Spiritus feſt, Ruff. Banknoten 80 79% 
— März⸗April 17 24 17 25 bo. 1864: Pr.-Ant.| 118% 118% 
48 April⸗Mai 17 28 18 1 Staliener 458 544% 
— Nord. Schatzanw. 100¼ 100 Türk. Ant. de 1868 414 41% 
37 Nord. Vundesan. 100% 1008/8 Wechſelcourd Lon.“ — 6.23/ 
50 Fondsbörſe: Schluß ruhig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 3. März. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


daß es zwiſchen Leſſe und Hirſch zur engeren] Memel . 340,0 — 04 W maßig bed. N ts. Schn 
Wahl kommt. Königsberg 340,2 — 0,608 Hart edc 
% Marienburg, 3. März. [Waſſexſtand der] Danzig. . . 341,1 T 0,8 WEM mäßig bebedt. 
Rogat.) Am 2. März, Mittags 12 Ude 1 Fuß, 10 gol, Eben 340 — ſchwach trübe 
Nachmittags 3 Uhr 19 Fuß 7 Zoll bends 6 Uhr Stettin 342,2 — 1,1 SSW ſchwach heiter. 
20 Fuß 3 Zoll ds 9 Uhr W Fuß? Zoll, Nachts Putbus. — — e 
12 Uhr 20 Fuß 8 Zoll. Am 3. M.rz Morgens 3 Uhr | Berlin . 341 — 0% ſchwach bewölkt, Nebel. 
Fe dag d : 20 Ben el Wormitane Ji fl rat 688 115 fat delt 
„ rg. 70, a e . 
9 Zoll. Eisgang an beiden Tagen mittelmäßig, halle — 90 — he rg 8 
Thorn, 2. We Das Waſſer ſtieg Nen bis] Riga 329,3 — 0,1 SW ſchwach bedeckt. 
auf W Fuß 6 Zoll, fiel aber über Nacht bis auf 23 


342,0 0,8 SSO ſchw. == 


Ri 5 * ’ / es 
. , blanntmachung., „, Rothwendige Subbaftation, Proclama. Lehr: und Erzichungs⸗Anſtalt] J ed er eee deere mi 
5 Sir 8 1 elle Ei 2 Das dem Kaufmann Gottlieb Fürſten⸗ Der von der een Bankcommanditef für Mädchen guten Referenzen wollen ſich bei mir melden. 
ung ae fi ut werben. fuß“ berg gehörige, in Dembgorz belegene, im unterm 9. Junk 1870 ausgeftellte Pfandſchein in Diez a. d. Lahn. Thorn, im März 1871. 
ge ide geftelt ei en. 3 pothekenbuche sub No. 20 verzeichnete Gut, No. 4098, 103 deſſen Inbalfe der Ritt] Menfionspreis 180 A G. Hirſchfeld, 
Auſſchriſt „Sn lese 8 An meifter von Koenig bierielbjt von der] Beginn des Sommer:Semefter3 am 20. (1278) Culmerſtr. 
Guß r am 10. Mai 1821, Preuß. Bank ein mit 5 Prozent zu verzin⸗ April. in Commis (Materlalſſt), der polnſſchen 
Mita 3 12 Uhr 05 Bureau en 1 ich Vormittags 10 Uhr ſendes an von 900 Thalern erhalten und Profpecte zu beziehen durch Sprache mächtig, bittet um ein Enga⸗ 
an 1 Behörde E * 1 7 ; I in unſerm Parteienzimmer Ro. 1 im Wege | dafür 3000 Thaler 47 procentige Staatsan- die Vorſteherin gement. Gefällige Nbrefien bei 
= ei uberaumten Lermine einzu, Zwangsvollſtrecung verſteigert, und das leihe de 1854 verpfändet bat, iſt dem ge.] (653) F. Leeber. G. Buttgereit, Jopengaſſe No. 5. 
"Die ge en edis g welche auf] Urtheil über die Erthelfung des Zuschlags nannten Rittmeiſter von Koenig angeblid | Syphilis, Geschlechts- u. Haut- (Cin junger Mann melde ſich als Wirth: 
portofreie mird e egen 0 tung der am 15 ai 1871 verloren gegangen. 5 Skrantheiten heilt brieflich, gründlich Eſcafter (Sehalt 50 ) Jopengaſſe ö bei 
Gopialien abſchrlfiuch "mitgetheilt werden, Vormittags 11 Uhr, Alle diejenigen, welche an dieſen Pfand⸗ und schnell Speelalarat Dr. Meyer G. Buttgereit. 
lie 1 in der Negiſtrat 15 ge 925 f L Wert * He 10 N 51 kündet ſchein oder das etwaige Surplus des Unter⸗[ dgl. Oberarzt. Berlin, Leinzioeratr. 91. wel tücht. junge Wirthſchafter, ca. 100 K 
zur Einſicht aus, 5 werben. „ en — Aa ee = Gene kr Qaoiterie,Soofe: 4 12 Ag Origin), 75 6 3 jähel., Antritt ſofort, 1 8 = 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Bufprädie zu haben per meinen, werden auf. I, 26 3 . % 1% K, verendet G. Buttgereit, Jopengaſſe 6. 


Danzig, 15. Februar 1871. 
niali erft. Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ L. G. Ozausky, Berlin, Jannowitzbrücke ? in tüchtiger gelernter Schmidt ſucht Stelle 
Königliche Werft Made 1235 5 Nor 5 ae gie: ihre Rechte ſpäteſtens in dem an (8 als Hofmeister. Zu erfr. Jopeng. 5, part. 


a ; ſtützt auf die mir feit vielen Jahren son 
ekauntmachung. I | biefiger GerichtsſtelleTerminzzimmer No. 10, 2 : . e . 
8 auleht werden, G J, Nuhungewerg am 16, Mai d. J., Gee ger ee Wa een mir aug, E D-auberh. fucht G. Budget Jpeg. . 
häudes in der Sandgrube, exel. Lieferung] nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ Vormittags 11 Uhr, geführten Bauwerke, empfehle ich mich auch ; Ve . Ik di : N 
e . ß Den, allen usen aterlänbitcher | 
ebenar „ auf 17, veranſchlagt, Der das Grundſtück betreffende Auszu, er ö jeder Art mit d währteſten Einricht 5 V 
foll im Submiffion vergeben werden. a aus — e Hypothelenſchein fi niprühen präcludirt und der erwähnte 1 15 21 K ER Frauen ereim. 


1 D l + Kummer, 

Der Anſchlag, Bedingungen und Zeich⸗ dafſelbe angehende Nachweiſungen Pfandſchein amortiſirt und event. ein neuer Mühlenbaumeiſter in Elbing. it Bezug auf den in der Danziger Zei⸗ 

nung find im Bau⸗Bureau auf dem Kath: Nen in Unseren Geſchäftlvlale hen 1100 ein ausgeſtellt werden wird. 7 — . tung No. 6549 und 6550 ab u uf: 
Asphalt⸗Arbeiten. 


hauſe einzuſehen und verſiegelte Offerten da⸗ werden. bing, den 23. Januar 1871. ruf zur Betheiligung an der Deutſchen 


ſelbſt bis Freitag, den 10. März er., Bor: Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Königl. Kreis⸗Gericht. National⸗Lotterie zum Beſten der Verwun⸗ 

mittags 10 Ubr, . e gi Meran —.— ritte der 4. Abtheilung. 0 (9997) Mit einem bedeutenden Lager des an⸗ deten der Invaliden und der Hinterbliebenen 

Danzig, den 18. Februar 1871. Eintragung in das Hypothekenbuch dedür fende erkannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts der Gefallenen, d. d. Berlin, den 13. Febr. 

Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. aber nicht eingetragene Realrechte Bis zu S 8 verſehen, empfehle ich mich zur Ausfüh⸗ 1871, zeigen wir ergebenſt an, daß die unter⸗ 

— — —ů machen haben, wer 3 aufgefordert, 1 en au rung von dauerhaften und eleganten zeichneten Vorſtandsmitglieder gern bereit 

Bekanntmachung. dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion Asphalt⸗Arbeiten, als: iind, Gegenſtände, welche für die bemerkte 

Die Lieferung von I ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ zu Stolp (Pomm.). Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen Lotterie geſchenkt werden, bis zum 12. März 

100 Mile Hartbrandziegeln beliebiger | melden, Zur Verpachtung der Oeconomie aufſteigende en: d. J. anzunehmen und nach Berlin abzu⸗ 
Färbung, Neuſtadt Wütpr., den 8. Dezbr. 1870. des hieſigen Schützeuhauſes auf6 gabe aaa auf ahn 7 1 fene 21 & find in der Vuchhandhun 

100 Mille Biendziegeln gelblicher Fr: Königl. Kreis⸗Gericht. für den Zeitraum vom 1. October d. J. bis en zum geg Iſdes Selen Gonſtautin Biesen Nahen 


Danzig, den 1. März 1871. 


ickern; 
Fußboden in Souterrains, Fluren, 
Der Vorſtaud des Vaterländiſchen 


bun . Dir Suphaſtations richter (848) | 1; October 1877, haben wir einen Termin 
270 Mille Mittelbrandziegeln belie⸗ Küchen, Corridoren, Brennereien, 


Färbung, ſümmiſh Miel Nothwendige Subhaſtation. Montag, den 20. März er., 


b 

format, und von Das den Kaufmann Gottlieb Für⸗ s Brauereien, Badezimmern, Pferde: Frauen⸗Vereins. 
52. ail i Sr 4 Sener dier fab bee be Mee i. een eee eee 
tei auf die 0 bu su 8 e 1 u tili öhm. : ? — 
hierſelbſt, ſoll im Wege ie Submiſſion — Elen⸗ und Stablbammer⸗Grundſtück, fo rg Wacliebhaber hiermit ergebenſt ein» |} Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Bal⸗ E. 1 A. v. Diet. v. . — 


cone, flache Dächer; 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſ⸗ 
A ſoirs, Baſſins. (4619) 


Aug. Pasdach. 


Müller. Marianne Piwko. W. Reinicke. 
v. Winter. 

„in Beiträgen zur Unterſtützung der Sol⸗ 

A datenfamilien ſind ferner eingegangen 


aden. 

. Die Vedingunsen find In Bau- Buren Vormittags 10 Uhr, e eee 
einzufehen und derfiegelte Oſſerten mit nes in unferem Parteienzimmer No, 1 im Wege enthält unter Anderem den größten Saal der 
Feel markirten Probeſteinen ebendort bis] der Zwangsvollſtreckung versteigert und das Stadt, zahlreiche Gefelichaftsräume , welche 
2 


Garen, oder auch geibeilt, vergeben werben. am 31. Mai er., 


teitag, den 10. März cr., Vormittags 10 Urtheil Aber die Ertheilung des Zuſchlags von mebreren geſchloſſenen von den Herren: 
e ö größeren Geſell⸗ Danzig. No. 33. h ; 
F am 5. de d. (haften b f ee de ee eee anti , 1 He, Bonmak jet 
g X > 3 ormitta r, enutzt werden, ſowie einen großen öffent⸗ „Ha er, „ 5 
Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. in 1 Parteienzimmer No. 1 verkündet li a Geſellſchafts⸗ Garten mit Gasein⸗ Verkauf exe en a en de 
werden. richtung. 2 “ n R . 
Bekanntmachung. Es beträgt das Geſammtmaß der der Die Pachtbedin ungen find bei unſerm] meines Grundſtücks, Abbau Pr Holland, Krampf 10 Ar, Rapelius 2 Ag, Klein 2 


{ i „Grundsteuer unterliegenden Flächen des Orund: | Borfigenden, Kaufmann A. Iſecke, einzu: | von circa 70 Morgen, incl, 12 Morgen Wie: „N. N. 5 A, Reg.⸗Rat Korn 5 &, 
Sone für Kuaben pol de Selle Sn 1 ſtücks e Mor 1 der Seertrag, nach wels Be Wunſch auch, ge — ahlung von ſen, 8 Mrg. Torflager, und einer gut einge: Lergien 1 , Nippold 2 1 Zerrmann 
Dirigenten zunächſiſtehenden 14 5 miteinem] chem das Grundstück zur Grundſteuer veran- 10 Sgr. für Copiallen, abſchriſtlich bufeloft | richteten rentablen Ziegelei, 1000 Schritt von 5 Frau Loche 1 1 9. RE . 


5 1 EN itte ich, direct | F. w 5 2 7 
Literaten ‚* welcher die Lehrfähigkeit in Ma: | last worden, 54,38 ,; ber pe zu erhalten. der Stadt. Reflectanten bitte ich, ſich direc 5 De 1 . 193 Oüdebrantt | 


i „nach welchem das Grunditüd zur Gebäudes Stolp, den 27. Februar 1871. an mich zu wenden. 0 a 
82 e ee 11 a ftener veranlagt worden: 83 Til Der Vorftaud der Schützengilde. (1193) Kretſchmer. A Sr, 1 — 0 / A ae u & 2 | 
Gegenſtande nachweiſen kann, womöglich von Der das Grundſtück betreffende Auszug Am 7. März 1871 In Rozanno bei Terespol ſind noch ohn u. 8 90 nn. , Gehrt Sage 
Oſtern. d. J. ab beſetzt werden. aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und ans m 4. 3 S I bl Hoffmann „ T. A. A 

Bewerber um dieſe, mit einem Gehalte | dere daſſelbe angehende Nachweiſungen kön⸗ beginnt die 3. Claſſe der 143. K. Pr. Staats⸗ 2—300 cheffe aue 5 125 — 4 + Pie — Kr | 


nen in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen] Lotterie. Juſti : 
nue Cn eie der „ de werben. N 8 gesch Hierzu verkauft und verſendet Antheil⸗ Futterlupinen zu verkaufen, pro 12 randt 25 Ag, Hagen aus Sobbowik 
. e 1 über 89 1 2 — 43575 — 985 18 F A * = 5 Dies 302 Schſfl. franco Terespol 30 horn 0 Rai a 55 ie 2 
ihre r Dien tigkeit bis zum 15. ' 75 7 in Lehrling mit guten Schulkenntniſſen] S. Koehne 25 4 A ö Grentzenberg 10 . 

n 645 E findet in meinem Geſchäfte vortheilbafte | Wittmack 20 87. Stien 2 , Frau Lina 


. | fa. . e ee eie 010 J 
Mn 8 Stelle einzutreten im Stande ſein ee „ 5 —— - — ei blerdurch DE * 9 ochauer Königsberg 1. Pr.] Gele 8 zur praktiſchen und theoretiſchen Hirſch 5 %, Ungerannt 10 , e 
Königsberg, 28. Februar 1871. efordert, dieſelben zur Vermeidung der Bräs 0. 4. Junkerſtraße No. 4. Aus bildung. Schwartz 5 , Stechern 4 , Ch. Kauf⸗ 
455 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine Ad. Kummer, a mann 20 Sr, Martin Morwiß 10%, 
a5 l 5 agifirat anzumelden. ni Außer M Maurer⸗, Amen 15 ae 99 875 5 5 . 2 — 5 He 3 1 1 
nigl. Haupt⸗ und d dt. n Elbing. „Baum epmann ‚ Dr. Bre⸗ 
gl. Haupt: und Refibenzfta Neuſtabt Wftpr, 11. Januar 18971. Frauenburger Mumme, dow 10 , Ferd. Mir 5 , 5. W. Con⸗ 


Nothwendige Subhaftation. | et,, Bayeriſch⸗Bier, eee eee 


ee eee tbtwend mer es , Dr Schulter 15 9, | Fe 
171! | ae | Buinerädier, kant 
u 1 ß „ verzeichnete Grund» | helmine Dumdey ſchen Eheleuten gehörige, Weiß⸗Bier Wendt 20 55 Bürgermeiſter Dr. ing 
24. Mai in Fiſcherei Culm belegene, im a ühre ich jetzt auch „Lickfett Wilh. antzens Erben 
Borwittage 10 Uhr No. 34 und = 8. Juni —. 5 ſoll führe ra ue uburger de . Eu i 2 2 Ne, 3 Leu — 
2 „Fr. Wwe. S. Janpe : 
in unferem Barteienzimmer No. 1 im Wege n 3 11 Uhr, rg Harder 5 , A. Fiſcher 20 %, Hanke 1 
ber Smwangövollizedung verfeigert und das en Biefiger Gerichtöftelle im Wege der Zwangs. UF” „Nior BE Ag, Gruening 1 %, Schul ! As, Schav- 
Urtpeil üben is Gang J e 900 edung verfteigert und das Urtheil über | I Braun⸗Bier. ir 1 1 5 075 19 5 Bu 10 | 
Vormittags 11 Uhr, Er bam 21 Jank 1871, 0 t 8 1 beften Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht noch 5 3%, Gebr. Rompeltien 2 %, Diling 5 | 
in unſerem Parteienzimmer No. 1 verkündet Vormittags 11 Uhr 7 UsStav er, ee ee 9 g en Be ’ 2 218 ; 1 — 
werden. ' ; g : 0 . u ulz „ Fran Jar ; 
ebendaſelbſt verkündet werden. Liqueur⸗Fabrik. * 2 
run 1 orgen; der rtrag, 5 1 rikaten 20. 1 1 5 eli = eyer Ax, 
nach weichem das Gabat aut Gruniteuer u e e — Wilhelm He dt, vereinigen laßen, übernimmt derſelbe auch] Kreft 5 S, D. M 4 ien 1 u | 


: ielte 1 , Pol 
veranlagt worden, 79,81 ; ei Re zur Grundſteuer veranlagt worden, 3528/00 geb. aus Stargard in Pomm., w. dringend gegen „Briefe sub W. 9. 402 werben Naumann 1 , TOR“ 5 2 


nach welchem das Grundſtück a ebäudes gebeten, feinen Aufenthaltsort zur Empfang ⸗ 


. % 
feuer. veranlagt worden: 20 Ag; Nußzungswerth, nach wel hem das nahme erfreulicher Nachr. ſeinen Angehörigen Buch die Annoncen⸗Expedition von Faleſchie 5 s., Frau v. Segerſtröm 1 , 
e 


r. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug de een veranlagt wor- ſofort mitzutheilen oder noch beſſer nad | Han 


ebendaſelbſt verkündet werden. Grundſtücke 885,55 Morgen; der Reinertrag, 
Es beträgt der * gear nach welchem die Grundſtücke zur Grundſteuer 

nach welchem das Grundſtäck zur Gebäude⸗ veranlagt worden: 2175,68 K; der Era, = 

ſteuer veranlagt worden, 358 Thlr. werth, nach welchem die Grundſtücke zur Ge⸗ 
Der das ndſtüͤck betreffende — bäubefteuer veranlagt worden, 214 

aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 


abend gewählt hat: 
Und alſo ward's. 
Dramatiſches Gedicht von Guſtav Gerſtel. 


Uft. 
Luſtſpiel in 1 Alt von Hugo Müller. 
da: ipfer. 


errn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Berli, 12. Januar 171. 7 uns in blen Lazaretb in, 89 

felde zur Pflege befohlenen Verwundeten und Kranken hat Ihr gu 5 hrt 
D 8 Meents des 8 418 Seins, K — 5 
e Depot⸗Ver erliner Local⸗Vereins, 1 . 
dorff. Big Ried, 147 Innkreis. Ihre Malzchokolade 125 mein Lungen⸗ 


* uſtein & Vogler in Hamburg er: Bilang 1 %, Schulz 10 Fr, Frl. B. Schulz 
— waſſabe ange 0 Nac fang ur Der das Grundſtück betreffende Auszu Haufe zurückzukehren. C. H. eten. 034) 16 RR ee . % sg . = 
ere daſſe e angehende Na weiſungen n⸗ 3» St lle, t U ei n 2 Kanzlei⸗Ra arten 5 eſen 5 
7% p . % — 
Alle Diejenigen, mat Eigenthum oder n e ee e dee e NE — Stettin. Amerikaniſche Dampfſchiffahrts-Actien-Geſellſchaſt. O. Hahn 1 Herrn. einderg 10 . 
2 un d Zu et Sun bes anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 15 Erg Ben 2 92 A b 
fende, aber nicht eingetragene Sealeacte gel. Gintragung in das Supotbelenbud; der 7 + ow 5 Ag, C. Kaß 10 , Betert 10 
gde deen ee ee en Stettin und New⸗Jork a 
gefordert, diefelben zur Vermlbüng 2 Jul. 22 e ue BE er Der Gaebel 1 . Jacoby 5 e, Joachim 
T Bröclufion {päteftens im Versteigerung. Ter. eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. Vue Ph 2% 3 
a Neuſtadt Wſtpr., 11. Januar 1871 mine anzumelden. Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A. I. Poſt⸗Dampfſchiffe Kutſchbach 2 4, Burau 5 Ag, Klein 10 
König Kreis- ic 2 Culm, den 12. Januar 1871. Humboldt, Eapt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer, Sr, N Ni le 5 Ag, Zimmermann 1 2, 
an = 2 — n Körigt. Kreisgericht. werden im April d. 55 beginnen, die Abfahrtstage in nächſter Zeit genau angegeben und Kiefer 3 K, Janpen 3 , Se . 
r Subhaſtationsrichter. (9945) Der Subhaſtationsrichter. Er melt eo 90 5 t BE kichendedt 85 Air. Br. Grt. incl, Betöſt Amort * 8 1 W Ami 3 2 
N . N ; agepreiſe: l. : „Pr. Ert., Pr. Ext. incl. 1 5 „L. 5. g 
Notbwendige Subhaſtation. Nothwendige Subhaſtation. Pracht: Int, e al Ürimage ver eln ne. Waaß. Kebert 2 K, : mi jg) 
e eee eee drich Die dem Rittergutsbeſitzer Carl Zim⸗ Wegen Fracht und Baflage a. — N — Agenten des Baltifcen Stopp, Dan 2 11 . Marz 121 
guſte Emilke Char: mermaun gehörige, in Lichtfelde belegene, 0 5 Die Kämmerei⸗Kaſſe. 
lotte geb. Scholtz⸗Haeueke ſchen Eheleuten im othekenbuche No. 31 A. und 32 K. in Stettin an 1 Die Direction. — — 
gehörige, . A t Thorn belegene, im Hy⸗ wer Grundſtücke, ſollen Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagiren geſucht. (933) rl Neli doff unſere talentvolle 
Gene ot he. zuge: ur mc Mai ae 11, 3 1 na = 7 Kegenbeit ihrer 5 — . 
„ ormitta r 2 TREE ' t n . 
„ . rer rühml Vielſeitigkeit und lobens 
am 20. In 11 au 85 r he 1 ‚ 8 ain Be ebene bein Publikum gels 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 6, | Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags as alle Leidenden be e ren mu mäßig beliebte Darstellerin hat nächiten Mon⸗ 
im e Walken er d 6d verſteigert am 27. ni; 1871, 1 > 3 1c ken 08 * . X. . 
das Urtheil über die Ertheilung des ir wollen und können nicht unterlafien, 
Saale en ebendaſelbſt te Ar ſeinen Ruf als Heilnahrungsmittel e ee in e — 15 — 2 | 
am 30. Juni 1871, 63 beträgt das Geſammtmaß der der verdi en en lübte Rünferin telgenbe, ſich binzeldhenb | 
Vormittags 11 Uhr, Grundsteuer unterllegenden Flächen der 5 Ken empfehlende Piecen für ihren Gpren? | 
| 


| aus der Steuerrolle und thek in kön⸗ zyt J Ida: Frau 
Hana in ee e Bureau. | sn „ie une e Ser a en e e e e Te Eu hoff ie lan 28 Ich werde mir den Major einladen. 
eingeſezen werden. eingeſehen werden. 15 Arie ; J. Rimpfinger, Geometer. Zu meiner freubigiten Ueber⸗ Luſtſpiel von Moſer. 


Alle dieſenigen, welche Eigenthum oder e diejenigen, welche Eigenthum oder 
andetweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der anderweite, zur Wirkſamkett gegen Dritte der 
ge in das Hppotbelenbuch bedürfende, Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfenbe, 


Verlobung bei der Laterne. 


ng baben Ihre Bruſtmalzbonbons meinen drohenden Huſten gänz⸗ | 
A e et. N Operette von Michel Carre und Leon Battu. 


lich beſeitigt. J. Abraham, Kloſterſtr. 73, in Berlin. — Mit Ihren 
arten Aa ich bei den meiſten Kranken die vortref flichſten 


i N ene Realrechte gel ortr Muſik von Offenbach 
e ß Bu So 4 ae 
dieſelben zur Bern dung der Präcluſton dieſelben zur Vermeidung der ufion in Tuc 38, 1a, > | 

„Termi . N . in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter Mag ein in allen Räumen gefülltes Haus 

— ee Er ee a eee 0 8 ed N. H. Slender stb in Mewe, R. H. Otto in Chrift- die Freude der Künſtlerin ſein. (1189) 
Thorn, den 17. December 1870. Marienburg, den 29. November 1870. burg, Carl Waſchinsky in Putzig. (9678) 

Königl. Kreis⸗Gericht. Königl. Kreis⸗Gericht. Redacion, Baut u, 8g X W-Rafeman 


Der Subhaſtationsrichter (9738) Der Subhaſtations richter. (754 ,) 


